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ßaupifafiade der Batler Ittelfebauten in Kleinbafel, in denen die Internationale flusftellung ftlr Binnenfcfjiffabrt und Watferkrattnutnmg untergebracht Ift.

ooti liier wieber auf ben Sportptab, auf ben 51otfo, ins
©afé unb fo weiter. 3u beit wafjten Quellen ber Seelen«'
tultur toiumt er nimmer, bie 3«it reidjt ifjru eben nicht:
Cr lieft fein Pud), treibt nicf>t Plufif, fetten Körperpflege
— biefe leistete tun ja bie Perufsfpieler auf bem Sport«
ptat? — benft nie tiefer über bie Pingc ber Sinnes« unb
ffieifteswett nadj. So wirb unb bleibt er eben ber ®rofs«
ftabtmenfcf) oon beute. Sollen wir Serner uns etwa barüber
freuen, bafj Sern in biefetti Sinne audj fd)on ©rofsftabt
ift? Sotten wir uns aud) nod) ein Planetarium wünfdjen?
Stir glauben, biefe grage beantwortet 311 baben. H.B.

Snternationale ^lasftefluttg für
23hmenfcf)iffal)rt unb SBafferfcraftnu^mtg

in 25afel.
(.fftifdjccS nu§ ber ©ctjircij. SSnujeitutig.)

„SBelle, Pnfer unb Stib" finb bas Spmbol ber 5Ius=

ftettung, bie berjeit in ben geräumigen Satten bes SÜtufter«

meffegebäubes bie Pufmcrffamfeit fämtlidjer Pcdjnifer ©uro«

pas auf fid) teuft. „Siuncnfdfiffabrt unb SBafferfraftnutjung"
finb bas Plotto alt ber oielen Susfteltungsgegenftänbe, bie

bier in ben Satten gcfdjmadootl arrangiert sur Sdjau ge=

fteltt finb; trotsbeiu aber ift bie Stusfteltung abfotut feine
Pnfantmlung trodcner, wiffenfd)aftlicbcr Pîobellc unb Pläne,
in weldjen fid) nur ber Pedjnifcr 3urcd)tfmben fanrt. Pic
Üfusfteltung ift gati3 im ©egenteil aud) für ben flaien febr
intcreffant, beim fo weit bies nur irgenb benfbar ift, fonunt
man feiner Stbautuft bnrdj teidjt oerftänblidje, intereffante
Pîobette, Petiefs unb fetbft burd) bie oerfdjiebenften Sc«

teudjtungseffefte entgegen unb bietet ibm Silber, bie ihm
oielcs mit ßeidjtigfeit oerftänbtid) m ad)en unb feinem 3ritcr=
effc näber bringen, was er bisher als 311 ,,tedjnifdj unb ein«

feitig" gar nid)t bead)tete.
Son ben oier Satten bes Wusftettungsgebäubes ift

überhaupt nur Satte IV ber reinen Pedjntf, ber Snbuftrie

gewibmet, fie ift eine ausgefprodjene Ptafdfinenbalfe im eng«
[ten Sinne be's SJortes. 5Iber aud) fie bat ihren ©ton:
bie Siefenturbine ber Pîafdjiueitfabrif 3- Pt. Soitt) in
Seibcnfjeiiu an ber Sren3. ©s ift bies abfotut nicht bic
gröfstc unb teiftuugsfäbigfte Purbine ber SBelt, aber fie
bßrfte bod) bie gröfstc Purbine fein, bie je auf einer Sus«
ftettung 3ur Sd)au geftettt würbe. Hub besbatb bas grobe
3ntereffe.

Son ben anbereit brei Satten bot feine eitrige einen
ausgefprodjeuen ©lou, es ift bort alles fo 3icrlid), fo minutiös
unb bem Sugc fo gefällig bargcftetlt, bafs matt babei oft
au Spielerei beuten fönnte, wenn eben tiid)t altes bei ge«

nauerer Setracbtung fo riefig inftruftio wäre, ©leid) beim
©ingang in Satte I bominiert Pcutfdjtanb. Unb ba feffelt
bas Piorama bes Singertoches auch fofort jebert Sefudjer.
©in paar Schritte weiter aber bleibt er fidjer gefeffclt oor
ben bis ins fteinfte Petait ausgearbeiteten Sdjiffsmobellcn
fteben. Pa gibt's Pîobelle 00m alten Obertänberfdjiff an»
gefangen, bas nod) bas unförmige Steuer ait ber Seiten«
borbwanb führte, bis 311111 Stötnifdjcit Kriegsfcbiff um 1630
unb beut Saitbelsfdjiff oon 1750, unb fo fort bis 311111

mobernen Kettenbampfcr, ©isbrecher, Sd)raubenbampfer tc.
Sit unmittelbarer Sähe aber finb bie ©inridjtungen einer
inittetattcrlidjen Sftufsgotbwäfdjerci unb einer faft eben fo
alten 2Bafferinüf)te 311 feben. Sit biefe 3ierlid)cn Kleinig«
feiten fiitb gefdjidt ocrieilt 3U)ifcben ben Scliefs, Plänen
unb Satten ber oerfd)iebenftcn „Sbeinftreden" oor, wäbrenb
unb nach ber Regulierung, fo baf) ber Pefdjaucr bie Pcrän«
beriiugen int ödufsgebiet tebenbig oor Sugen bat. Pauli
gibt's Ptobette, Sorten, Reliefs unb Sdjaubilber uon ben
oerfdiiebeitften grtufsbäfcn, Stauanlagen, Sd)teppfanätcn, 0011

biftorifdjeit unb moberrieit 2Bafferftraf)eit. Sehr gefdjidt ar«
rangiert ift bie ©cgenitberftcllung ber Sorte ber ,,Sroffa
©arotina", beut erfteu Sanatprojeft 3ttr Perbinbung oon
Rboin, Piaiu unb Pottau aus beut 3abre 973 unb einem
luobcriten Projeft, bas genau biefetbeu 3iete oerfolgt, näm«
tid) bie Perbinbung uon Porbfee 1111b Ptittetlänbifdjem Pteer.
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IZzupisaNà cier Schier iNelIedsiiten in Uieinbchei, in ctenen ciie internstionaie /luchteliung Itir IZinnenschiffakrt uncl walleriernltnuttung uniergebrncht ist.

von hier wieder auf den Sportplatz, auf den Korso, ins
Café und so weiter. Zu den wahren Quellen der Seelen-
kultur kommt er nimmer, die Zeit reicht ihm eben nicht:
Er liest kein Buch, treibt nicht Musik, selten Körperpflege
— diese letztere tun ja die Berufsspieler auf dem Sport-
platz — denkt nie tiefer über die Dinge der Sinnes- und
Geisteswelt »ach. So wird und bleibt er eben der Groß-
stadtmensch von heute. Sollen wir Berner uns etwa darüber
freuen, das; Bern in diesem Sinne auch schon Groszstadt
ist? Sollen wir uns auch noch ein Planetariuni wünschen?
Wir glauben, diese Frage beantwortet zu haben. Ik.L.

Internationale Ausstellung für
Binnenschiffahrt und Wafferkraftnutzung

in Basel.
(Klischees nus der Schweiz. Bnuzeitung.)

„Welle, Anker und Blitz" sind das Spinbol der Aus-
stellung, die derzeit in den geräumigen Hallen des Muster-
messegebäudes die Aufmerksamkeit sämtlicher Techniker Euro-
pas auf sich lenkt. „Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung"
sind das Motto all der vielen Ausstellungsgegenstände, die

hier in den Hallen geschmackvoll arrangiert zur Schau ge-
stellt sind; trotzdem aber ist die Ausstellung absolut keine

Ansammlung trockener, wissenschaftlicher Modelle und Pläne,
in welchen sich nur der Techniker zurechtfinden kann. Die
Ausstellung ist ganz im Gegenteil auch für den Laien sehr

interessant, denn so weit dies nur irgend denkbar ist. kommt
man seiner Schaulust durch leicht verständliche, interessante
Modelle. Reliefs und selbst durch die verschiedensten Be-
leuchtungseffekte entgegen und bietet ihm Bilder, die ihm
vieles mit Leichtigkeit verständlich machen und seinem Inter-
esse näher bringen, was er bisher als zu „technisch und ein-
seitig" gar nicht beachtete.

Von den vier Hallen des Ausstellungsgebäudes ist

überhaupt nur Halle IV der reinen Technik, der Industrie

gewidmet, sie ist eine ausgesprochene Maschinenhalle im eng-
sten Sinne des Wortes. Aber auch sie hat ihren Clou:
die Nicsenturbiue der Maschinenfabrik I. M. Voith in
Heidcnheim an der Brenz. Es ist dies absolut nicht die
gröszte und leistungsfähigste Turbine der Welt, aber sie

dürfte doch die gröszte Turbine sein, die je auf einer Aus-
stellung zur Schau gestellt wurde. Und deshalb das grosze

Interesse.

Von den anderen drei Hallen hat keine einzige einen
ausgesprochenen Clou, es ist dort alles so zierlich, so minutiös
und dem Auge so gefällig dargestellt, das; man dabei oft
an Spielerei denken könnte, wenn eben nicht alles bei ge-
nauerer Betrachtung so riesig instruktiv wäre. Gleich beim
Eingang in Halle I dominiert Deutschland. Und da fesselt
das Diorama des Bingerloches auch sofort jeden Besucher.
Ein paar Schritte weiter aber bleibt er sicher gefesselt vor
den bis ins kleinste Detail ausgearbeiteten Schiffsmodellen
stehen- Da gibt's Modelle vom alten Oberländerschiff an-
gefangen, das noch das unförmige Steuer an der Seiten-
bordwand führte, bis zum Kölnischen Kriegsschiff um 1630
und dem Handelsschiff von 1750, und so fort bis zum
modernen Kettendampfer. Eisbrecher, Schraubendampfer w.
In unmittelbarer Nähe aber sind die Einrichtungen einer
mittelalterlichen Fluszgoldwäscherei und einer fast eben so

alten Wassermühle zu sehen- All diese zierlichen Kleinig-
leiten sind geschickt verteilt zwischen den Reliefs, Plänen
und Karten der verschiedensten „Nheinstrecken" vor, während
und nach der Regulierung, so das; der Beschauer die Verän-
dernngen im Fluszgebiet lebendig vor Augen hat- Dann
gibt's Modelle, Karten, Reliefs und Schaubilder von den
verschiedensten Fluszhäfen, Stauanlagen. Schleppkanälen, von
historischen und modernen Wasserstraßen- Sehr geschickt ar-
rangiert ist die Gegenüberstellung der Karte der „Fossa
Carolina", dem ersten Kanalprojekt zur Verbindung von
Rhein, Main und Donau aus dem Jahre 973 und einem
modernen Projekt, das genau dieselben Ziele verfolgt, näm-
lich die Verbindung von Nordsee und Mittelländischein Meer-
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Schw. Kraftwerke

Schw. Kraftwerke

©efonbers 3u erwähnen wäre
woljl nod) bas grofec Relief
bes gan3en rbeinifdjen 3n«
buftriebe3irfes, an beut oer«
fdjiebenfarbig auf (oucljtcnbe
©lashtgeln bie eiii3eluen 3n=
bu[trie3weige ïenntlidj machen-

3n ber gleichen Salle [teilt
aud) granfreid) baupt[äd)Iid)
bie £afenanlagen non ©aris
unb Strasburg aus, bringt
aber aud) einen fieudjtturm
mit feinen Slinffeuern 3iir
Sdfau. Oben aber int erften
Stod, beibfeitig bes großen
Saales, bewadjen unb be=

[djiritten golbene Seiten unb
golbene SIbler im reichen

garbenfdjniud bie grofcen Scmbelsbäfen 3talietts, [eine
größten Kraftwerfanlagen unb bie Darftelluitg ber Kraft«
gewinnung sur ©Ieftrifhierung ber italienifdjen ©ahnen.

Soltanb 3eigt in prächtigen Reliefs bie Säfen uott
2Im[terbam uitb Rotterdam. Ungarn 3eigt bübfdje ©tobelle
[einer Donaufdjlepper unb ©ergnügungsjadjten, ©olett ineift
©läne unb harten beftebenber Sdjiffabrtsfanäle unb projet«
tierter ©Safferwege, Spanien bringt routtberfchötte Reliefs
aus ber ©egenb uon SDlalaga uitb bes Ccbro, bie Dfdjedjo«
[lowafei Kraftwerfe, Dalfperren unb Staubeden. (Etwas aus«
gedehnter i[t wieber bie 21usftellung Dciit[d)«Oc[terreid)s, bas
als ehemalige Zentrale ber Dotiaubiaiitpf[d)iffabrt alte unb
neue Sdjiffsmobelle, wunderbare ©anbfdjaftsbilber aus ber
©ladtau unb bett Diroler Kraftwerfen 3ur Sd)au [teilt. ©ei«
gien bat [id) bauptfädjlid) auf bas ©eben unb treiben in
[einem Kongo«©ebiet geworfen, bringt aber ben öafen [einer
„©ille be ©and" fein ausgearbeitetem Relief. Unb [o
geht's weiter in bunter Reihenfolge bitreh bie ocr[d)iebcn[ten
Staaten unb ßättber.

Die Sd)wei3 [elbft bot bauptfädjlid) itt Salle II, aber
aber attd) auf ben ©alerien unb in ben^übrigen Sälen auSgc«
[teilt. Sier [inb es wobl bie ©afler Sofenaulagen, bie bas
gröfete 3nteref[e erweden, bot bodj SBafel bie gan3e Ullis«

Schw. Binnenschiffahrt u.a.m.

Projektierung 8asel - Bodensee

Der Vergnügungspark der Batter Jtusftellung.

Einks der grofte Reklameturm mit der Verblndungsbrüdce über die Strafte hinüber zum Jtusftellungs*
gebäude. In der ttîitte das Canzfdjlff und redjts dauon der Jtusfldjtskran, der die „Gurundrigen" In einem

Saft 30 llteter In die Döpe hebt. Rings darum Crink- und efthallen.

Planfkizze der Jtusftetlung ; 6aleriegefd)oft der Jtusfteilungshallen.

[tellung ins ©eben gerufen, um [einen (Eintritt in bie Reibe
ber Rbeinbafenftäbte würbig 311 feiern. St it grofeer Siebe,
Kunft unb Sorgfalt ausgearbeitete Reliefs, Karten unb
©läne 3eigett bettn aud) bie gan3en Safenanlagctt oon ibrett
erften 3abrl)uitberte alten Ulnföngen an bis 3ur ©ollenbung.
Oben am ©tittelgang ber ffialerie i[t ein wunberbares Heber«
[idjtsbilb ber gan3en Rbeinftredc 0011t Hnterfee an bis nad)
©afel unb Kleinbüningen 3U [eben, nebft ben Sflieger«
aufnahmen ber gan3en Rbeinftäbtdjen unb frieden unb
Surgen auf ber genannten Strode. 2Bof)I ins gleiche 8fad)
[djlägt aud) nodj eilt Relief bes ©obenfees uttb ein [olches
bes ©ierwalbftätterfees.

Die ©unbesbabnen beteiligten [id) unter anberttt mit
unübertrefflichen Reliefs ihrer bioerfen Kraftwerfe: Ritom,
Sarberine tc. Den größten (Effeft in biefer ©ruppe mod)t
wohl bas Sanorania oon Siafdjiita bei ©iornico, bas ber
©efdjauer oont Srübrerplab einer eleftri[d)en fiofomotioe aus
be[id)tigeu fann. Die überaus 3al)lreid)en Ulusftellungsobjefte
ber ©ibg. tedjttifdjen Sod)[d)ule unb ber 3ngcnieur[d)ule oon
fiaufanne geben allerbings [chon [o in tecbnifdje Details
über, ba[j [ie bier wohl fount befproeben werben fönnett,
aber bas Dableau ber Shell 21.«©., bas mittelft eleftriîd)
beleiidjteter rotglübenber ©unfte bie gortfdjritte ber 3n=

[tallationsanlageit feit beut 3abre 1900 bis
in bie ©egenwart anfcbaulidj macht, [ollte
bod) nod) erwähnt werben.

3n einer ber Seitengalerien befittbet [id)
übrigens noch ein fleiner Kunftfalon, in
weldjent ©afler Künftler ihre Rhein« unb
[onftigen 2Ba[[erIaitb[d)aften — eine Rhein«
niïc i[t aud) babei — ausftellten, boch hier«
über [ollte eigentlich ein Kunftfcnner für
fid) bcridjten.

Soweit bie eigentliche 2Ius[tellung.
Der Sergnügungsparf mit Reoue, (Eabaret,
©inttenbafen mit Dancittgfdjiff unb ipafen«
taoerneit îc. tc. i[t ein Kapitel für [id),
bas man ant heften an Ort unb Stelle
[elbft burd)[tubiert. ©erraten will ich nur
nod), ba[] es int ©ergnügungsbofen aud)
eine „©ärner ©f)üed)Iiwirt[d)aft" gibt.

©a[el [elbft aber bat [ein Sfeftgewanb
ange3ogen, ift prädjtig ge[d)iitüdt, unb bie
am Sparnberg quer über bie Strafen
I)od)gc3ogetten Dafeln mit ihren ©erslein
beweifett, bah bie ©afler ihren etwas bi[=
[igen Sutnor auch außerhalb ber [Jaftnadjt
nid)t gan3 perlierett. Hebrigens lohnte fd)on
bie ©riidenbelcudjtung allein — taufende
uttb abertaufenbc cleftri[d)c glämindjen
machen ben Rhein bei Rad)t 31111t ©tärdjen«
ftront — bie Orahrt nad) ber alten Rhein«
[tabt ©afel. F. L.
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Besonders zu erwähnen lväre
wohl noch das große Relief
des ganzen rheinischen In-
dustriebezirkes, an dein ver-
schiedenfarbig aufleuchtende
Glaskugeln die einzelnen In-
dustriezuieige kenntlich machen.

In der gleichen Halle stellt
auch Frankreich hauptsächlich
die Hafenanlagen von Paris
und Straßburg aus, bringt
aber auch einen Leuchtturm
mit seinen Blinkfeuern zur
Schau. Oben aber im ersten
Stock, beidseitig des großen
Saales, bewachen und be-
schirmen goldene Leuen und
goldene Adler im reichen
Farbenschmuck die groszen Handelshäfen Italiens, seine
grössten Krnftwerkanlagen und die Darstellung der Kraft-
gewinnung zur Elektrifizierung der italienischen Bahnen,

Holland zeigt in prächtigen Reliefs die Häfen von
Amsterdam und Rotterdam, Ungarn zeigt hübsche Modelle
seiner Donauschlepper und Vergnügungsjachten. Polen meist
Pläne und Karten bestehender Schiffahrtskanäle und projek-
tierter Wasserwege, Spanien bringt wunderschöne Reliefs
aus der Gegend von Malaga und des Ebro, die Tscheche»-

slowakei Kraftwerke, Talsperren und Staubecken. Etwas aus-
gedehnter ist wieder die Ausstellung Deutsch-Oesterreichs, das
als ehemalige Zentrale der Donaudampfschiffahrt alte und
neue Schiffsmodelle, wunderbare Landschaftsbilder aus der
Wachau und den Tiroler Kraftwerken zur Schau stellt. Bei-
gien hat sich hauptsächlich auf das Leben und Treiben in
seinem Kongo-Gebiet geworfen, bringt aber den Hafen seiner
„Ville de Gand" fein ausgearbeitetem Relief. Und so

geht's weiter in bunter Reihenfolge durch die verschiedensten
Staaten und Länder.

Die Schweiz selbst hat hauptsächlich in Halle II, aber
aber auch auf den Galerien und in den^ubrigeu Sälen ausge-
stellt- Hier sind es wohl die Basler Zafenanlagen, die das
größte Interesse erwecken, hat doch Basel die ganze Aus-

cm cm cm cm m m m

'mmm
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stellung ins Leben gerufen, um seinen Eintritt in die Reihe
der Rheinhafenstädte würdig zu feiern. Mit großer Liebe,
Kunst und Sorgfalt ausgearbeitete Reliefs, Karten und
Pläne zeigen denn auch die ganzen Hafenanlagen von ihren
ersten Jahrhunderte alten Anfängen an bis zur Vollendung.
Oben am Mittelgang der Galerie ist ein wunderbares Ueber-
sichtsbild der ganzen Rheinstrecke vom Untersee an bis nach
Basel und Kleinhttningen zu sehen, nebst den Flieger-
aufnahmen der ganzen Nheinstädtchen und Flecken und
Burgen auf der genannten Strecke. Wohl ins gleiche Fach
schlägt auch noch ein Relief des Bodensees und ein solches
des Vierwaldstättersees.

Die Bundesbahnen beteiligten sich unter andern« mit
unübertrefflichen Reliefs ihrer diversen Kraftwerke: Nitom,
Barberine rc. Den größten Effekt in dieser Gruppe macht
wohl das Panorama von Biaschina bei Eiornico, das der
Beschauer vom Führerplah einer elektrischen Lokomotive aus
besichtigen kann- Die überaus zahlreichen Ausstellungsobjekte
der Eidg. technischen Hochschule und der Ingenieurschule von
Lausanne gehen allerdings schon so in technische Details
über, daß sie hier wohl kaum besprochen werden können,
aber das Tableau der Shell A.-G-, das mittelst elektrisch
beleuchteter rotglühender Punkte die Fortschritte der In-

stallationsanlagen seit dem Jahre 1900 bis
in die Gegenwart anschaulich macht, sollte
doch noch erwähnt werden.

In einer der Seitengalerien befindet sich

übrigens noch ein kleiner Kunstsalon, in
welchem Basler Künstler ihre Rhein- und
sonstigen Wasserlandschaften — eine Rhein-
nire ist auch dabei — ausstellte», doch hier-
über sollte eigentlich ein Kunstkenner für
sich berichten.

Soweit die eigentliche Ausstellung.
Der Vergnügungspark mit Revue, Cabaret,
Binnenhafen mit Dancingschiff und Hafen-
taoernen zc. -c. ist ein Kapitel für sich,
das man am besten an Ort und Stelle
selbst durchstudiert. Verraten will ich nur
noch, daß es im Vergnügungshafen auch
eine „Bärner Chüechliwirtschaft" gibt.

Basel selbst aber hat sein Festgewand
angezogen, ist prächtig geschmückt, und die
am Spalenberg gucr über die Straßen
hochgezogenen Tafeln mit ihren Verslein
beweisen, daß die Basler ihren etwas bis-
sigen Huinor auch außerhalb der Fastnacht
nicht ganz verliere». Uebrigcns lohnte schon
die Brückenbeleuchtung allein — tausende
und abertausende elektrische Flämmchen
machen den Rhein bei Nacht zum Märchen-
strom — die Fahrt nach der alten Rhein-
stadt Basel. kI!..
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